
MEHRWEGANGEBOTSPFLICHT

in der Gastronomie ab 01.01.2023

Kassel, 24. Oktober 2022



Plastik ist prima, Plastik ist ´ne Wucht…

1950

➡ günstig in der Herstellung

➡ beliebig formbar

➡ vielseitig einsetzbar



Plastik… ist ein Problem

2022

➡ verursacht hohe CO2-Emissionen

➡ mangelnde Entsorgung

➡ Mikroplastik in der Umwelt





 1 Tonne pro Kopf der Weltbevölkerung 

in 65 Jahren hergestellt

 50 % davon in den letzten 13 Jahren

 davon 6,3 Mrd. Tonnen Abfall

 zu 9 % recycelt, zu 12 % verbrannt, 

79 % auf Müllhalden deponiert bzw. 

in der Umwelt angereichert



03.07.2021



Wie geht es nun weiter?



Ab 1. Januar 2023

müssen Betriebe, die ihre Lebensmittel

in Einwegkunststofflebensmittelverpackungen

oder Einweggetränkebechern anbieten,

ihren Gästen alternativ auch Mehrwegverpackungen anbieten

UND

die ausgegebenen Verpackungen zurücknehmen. 

Für kleine Betriebe gilt eine Ausnahmeregelung. 



Was sind Mehrwegverpackungen?



Verpackungen, die ganz oder teilweise aus Kunststoff bestehen.

Was zählt zu den Einwegkunststofflebensmittelverpackungen?

Dazu gehören auch Pappverpackungen mit Kunststoffbeschichtung!



Verpackungen für Lebensmittel, 

die dazu bestimmt sind, unmittelbar verzehrt zu werden 

(vor Ort oder zur Mitnahme) 

Was zählt zu den Einwegkunststofflebensmittelverpackungen?

Ausnahmen: Teller, Tüten, Folienverpackungen und Wrappers

die ohne weitere Zubereitung verzehrt werden können

die in der Regel aus der Verpackung heraus verzehrt werden



Maßnahmen, die ab 2023 umgesetzt werden müssen

Mehrwegverpackungen müssen angeboten werden

alternativ zu den Einwegverpackungen bzw. Einweggetränkebechern

Die Lebensmittel in Mehrwegverpackungen dürfen nicht teurer sein

oder zu schlechteren Bedingungen angeboten werden.

Pfand in angemessener Höhe ist erlaubt.

Die vom Betrieb ausgegebenen Behältnisse müssen zurückgenommen werden. 

Bei Kooperation mit Drittanbietern kann eine erweiterte Rücknahmepflicht bestehen.

Die Kunden/Gäste müssen vor Ort bzw. vor Bestellung

schriftlich auf das Mehrwegangebot hingewiesen werden.

1.

2.

3.

4.



Maßnahmen, die ab 2023 umgesetzt werden müssen



Ausnahmeregelung für „kleine“ Betriebe

- maximal 5 Beschäftigte (nach Wochenarbeitszeit geschlüsselt)

- Verkaufsfläche maximal 80 qm

dürfen in kundeneigene Mehrwegbehälter abfüllen

Hygieneaspekte müssen berücksichtigt werden!

Es müssen dann keine betriebseigenen Mehrwegbehältnisse angeboten werden.

Bei Betrieben, die liefern, zählen alle Lager- und Versandflächen zusätzlich als Verkaufsfläche



Was gibt es für Möglichkeiten / Mehrwegalternativen?



Hygiene



Merkblatt



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Oliver Kasties

Hotel- und Gastronomieverband

DEHOGA Hessen e.V.

Brabanter Straße 38

34131 Kassel

Mobil: 0162 694 7673

Email: kasties@dehoga-hessen.de


